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Für alle kleinen und großen Kinder 

 
Fréderic Bertrand: Wir haben doch keine Angst im Dunkeln! 
(Loewe, 13.- €)            ab drei Jahren  

Psst, hörst du das auch? Das klingt ja so, als ob ein Monster 
knurrt... Mutig ziehen die beiden Kinder mit ihrer Taschenlampe 
los, um das Monster zu suchen. Aber was im Dunkeln so 
unheimlich aussieht, entpuppt sich als harmloser Schrank voller 
Gerümpel. Aber irgendwo muss das Geräusch ja herkommen... 
In jedem Zimmer sieht man zuerst ein unheimliches Monster 
und wenn man die Klappe aufmacht, im Licht der 

Taschenlampe, was sich in Wirklichkeit dahinter verbirgt. Ein Buch über Angst im 
Dunkeln und den Mut, diese Angst gemeinsam zu besiegen. Das Buch kommt mit 
wenig Text aus, aber selbst meine 5-Jährige, die sonst eher lange Geschichten 
mag, liebt es so heiß und innig, dass ich es an einem Tag dreimal hintereinander 
vorlesen musste.                           Maren Hofmann 

 
Julia Boehme: Tafiti und die Rettung der Gnus  
(Loewe, 7.95 €)               ab sechs Jahren 

Erdmännchen Tafiti und sein bester Freund, das Pinselohrschwein 
Pinsel beobachten, wie die riesige Gnuherde durch die Savanne 
zieht. Aber halt, da läuft doch ein Gnu in einer Senke im Kreis, in 
der festen Überzeugung, seine Herde bald eingeholt zu haben. 
Tafiti und Pinsel eilen zur Hilfe und lernen dabei nicht nur, dass 
Gnus immer das saftigste Gras finden, weil sie den Regen riechen 
und ihm folgen, sondern auch dass selbst ein einzelnes Gnu reicht, 

um eine ganze Herde in Bewegung zu bringen. 
Beim neuesten Savannen-Abenteuer gibt es jede Menge zu lachen aber auch 
ganz tiefgründige Stellen, z.B. als Tafiti das Gnu fragt, ob es nicht wichtiger ist, 
Leben zu retten als immer das Gleiche zu tun.                     Maren Hofmann 

 
Andrea Kuhrmann: Lenni Langohr – Ein Hase zum Liebhaben / 
Kleiner Hase ganz groß       ab zwei Jahren 

(Baumhaus, 10.- € / 12.- €) 
Lenni Langohr ist ein kleiner Hase, dessen Alltag in diesen 
Bildergeschichten mit kurzem Textanteil pro Seite geschildert wird. 
Egal ob Kuchen backen mit Oma, Spielen auf dem Spielplatz oder 
Spazieren gehen im Park – auch die Kleinsten können sich in 
diese bekannten Situationen reinversetzen. Zwischendurch gibt es 
Übersichtsbilder auf denen jede Menge Gegenstände entdeckt und 
benannt werden können, so kann spielerisch der Wortschatz 
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erweitert werden. 
Mein Zweijähriger mag die Lenni-Bücher mit ihrer einfachen Struktur und besteht 
darauf, dass es (im Gegensatz zu den vielen anderen Büchern, die der Schwester 
gehören) „seine“ sind.             Maren Hofmann 

 
Irmgard Kramer: Pepino Rettungshörnchen  

(cbj, 10.- €)               ab sechs Jahren 

Pepino ist ein richtiges Rettungshörnchen – naja, zumindest ein 
Eichhörnchen, das auf dem Dachboden einer Feuerwache wohnt 
und heimlich heldenhaft bei den Feuerwehreinsätzen mithilft. 
Leider findet seine Mama das viel zu gefährlich. Doch Pepino wird 
ihr schon noch beweisen, dass so ein Rettungshörnchen einfach 
alles schafft. Doch dann braucht Pepino selber Hilfe bei einem 
Rettungseinsatz! Wie gut, dass er in Eichhörnchen Jala eine prima 

Freundin findet. Jupsidupsidu! 
Eine spannende Geschichte für alle kleinen Fans von Feuerwehr und Polizei – 
zum Vorgelesen bekommen oder selber lesen. Als Erwachsener schmunzelt man 
immer wieder über das unendliche Selbstbewusstsein, das den kleinen Pepino 
nur noch sympathischer macht.            Maren Hofmann 

 
Suzanne Lang: Jim hat keinen Bock      ab drei Jahren 

(Loewe, 13.- €)  
Juhu, beim Stachelschwein gibt es eine Party! Doch 
Schimpanse Jim kann nicht tanzen – da bekommt er natürlich 
gleich tierische Nachhilfe aus dem ganzen Urwald. Aber trotz 
aller Bemühungen hat Jim einfach keinen Spaß am Tanzen. 
Zum Glück entdeckt er gerade noch rechtzeitig, dass es bei 
einer Party nicht nur aufs Tanzen ankommt. 
Nach „Jim ist mies drauf“ zeigt auch das zweite Kinderbuch 

um Jim Panse, dass es völlig in Ordnung ist, andere Interessen und Gefühle als 
der Rest der Tierbande zu haben. Besonders gut gefällt mir der Zeichenstil, der 
eher minimalistisch ist, bei dem man aber trotzdem sofort erkennen kann, wie sich 
Jim gerade fühlt.              Maren Hofmann 

 
Kathrin Pokahr: Ferdi & Flo – Der kleine Otter lernt schwimmen 

(Bastei Lübbe, 12.90 €)          ab vier Jahren 

Otter Ferdi ist jetzt groß genug zum Schwimmen lernen aber so ganz traut er dem 
Wasser nicht. Was ist, wenn er unter geht? Doch als sich die freche kleine Ente 
Flo mit ihm zum Spielen verabredet ist sein Ehrgeiz geweckt. Wäre doch gelacht, 
wenn er nicht bis zum nächsten Tag schwimmen gelernt hat. Und tatsächlich, was 
für einen Spaß man im Wasser haben kann! Schaffen es die beiden Freunde mit 
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ein bisschen Übung vielleicht sogar zum großen Wasserfest der 
Tiere? 

Ein Otter mit einer Vorliebe für ausgefallene Kiesel und eine 
vorlaute mutige Ente, die nichts so sehr hasst wie das langweilige 
Formationsschwimmen mit der ganzen Familie: Kathrin Pokahr 
hat mit Ferdi und Flo zwei überaus sympathische neue 
Kinderbuchhelden erschaffen, die sicher so einigen Kindern Lust 

aufs Schwimmen lernen machen.             Maren Hofmann 

 
Chantal Schreiber: Kurt – EinHorn kommt selten allein 

(Ellermann, 14.- €)             ab fünf Jahren 

Kurt ist zurück! Das Einhorn, das lieber keines wäre, hat noch eine 
fast unlösbare Aufgabe vor sich: einen Riesenvogel und ein 
monströses Einhorn-Such-Ferkel aus der Hand des fiesen Prinzen 
retten und wieder kleinzaubern. Wie gut, dass er auf die Hilfe von 
Prinzessin Floh, der zwitschernden Nervensäge Trill und der Ninja-
Goldfische zählen kann. Als wäre das nicht schon genug, taucht auf 
einmal noch ein magisches Tier mit gleich zwei Hörnern auf… 

Auch im zweiten Band gibt es wieder absurde Tiere und Pflanzen zu bestaunen 
oder wusstet ihr, dass Dornröschens Schlaf nur auf die unabsichtliche 
Verwendung von Schnarchbutterpilz zurückzuführen ist? Kurt freundet sich 
allmählich mit seiner Rolle als magischer Held an und auch das Zweihorn 
entdeckt, dass es keine Unvollkommenheit ist, sondern einfach perfekt, genau so 
wie es ist. Wenn das mal keine Botschaft voller Magie ist!        Maren Hofmann 
 
Andrea Schütze: Die wilden Waldhelden – Kaninchen in Not / Alle 
zusammen, keiner allein            ab vier Jahren 

(Ellermann, je 12.00 €)       

Willkommen zurück im Honigkuchenwald! Fuchsjunge Mikkel, 
Waschbärmädchen Poppy, Frischling Rufus und Hirschkalb Flora 
bekommen es in Band 2 mit der ungestümen Paula aus dem 
Waldkindergarten Honigtopf zu tun, die auf einem Ausflug seltene 
Waldtiere einsammelt. Aber gerade als die vier wilden Waldhelden 
ihr die Meinung geigen wollen, macht Paula eine unglaubliche 
Entdeckung…  Auch im dritten Band der Reihe gibt es ein 

kniffeliges Problem: Eine ausgesetzte dreifarbige Katze braucht Hilfe, will aber 
nicht wieder zu Menschen zurück. Zum Glück versteht Eleni, das neue Kind im 
Kindergarten, die ebenfalls drei Stück hat und zwar vom Chromosom 21, was die 
Katze braucht.  
Andrea Schütze greift in ihren Büchern von den Waldhelden auch schwierige 
Themen auf, aber mit der Leichtigkeit Dinge zu akzeptieren, die besonders 
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Kindern zu eigen ist. Das macht die Bücher aus meiner Sicht einzigartig, genau 
wie jeder Charakter in den Büchern wirklich einzigartig ist. Inzwischen gibt es 
auch schon einen vierten Band: Du schaffst das, Leo!          Maren Hofmann 

 
******* 

Für Schöngeister und Fantasten 

 
Ewald Arenz: Der große Sommer 

(Dumont, 20.- €) 
Friedrich muss die Nachprüfung in Latein und Mathe schaffen, sonst 
fliegt er von der Schule. Deshalb bleibt er im Sommer beim 
Großvater, den er noch bis vor ein paar Jahren noch mit „Sie“ und 
„Herr Professor“ anreden musste und lernt täglich 4 Stunden lang. 
Das fällt ihm ungleich schwerer, da er ständig an Beate denken muss, 
die er zufällig auf dem Sprungturm des Schwimmbads kennen gelernt 
hat. Zusammen mit seinem Freund Johann, seiner Schwester Alma, 

die zur selben Zeit ein Praktikum im Seniorenheim absolviert, und Beate ziehen 
Sie abends und nachts um die Häuser und tun das, was kreative und ihre 
Grenzen austestende Jugendliche halt so tun. Dabei ist das nächtliche 
Schwimmen im Freibad noch das Harmloseste. Aber gegen Ende holt die vier 
doch noch die harte Realität ein, und die rauhe Schale des Großvaters bekommt 
Sprünge. Aber auch die innige Beziehung zu Beate wird bis zum Äußersten 
strapaziert. 
Der Fürther Autor Ewald Arenz hat einen tollen Roman geschrieben, der es zu 
recht in die Spiegel-Bestsellerliste geschafft hat. Seine sehr farbige Sprache und 
die stimmigen Bilder lassen einen an seine eigene Jugend zurück denken und 
machen das Buch zu einem Genuss, der gerade in diese heißen Sommertage gut 
passt. Ein sehr empfehlenswertes Buch, das ich nicht mehr aus der Hand legen 
konnte.            Norbert Johannes 

 
Rachel Elliot: Bären füttern verboten 

(Mare, 22.- €) 
Sydney kehrt nach vielen Jahren nach St. Ives an der englischen 
Südküste, einem Ort ihrer Kindheit zurück und stellt sich dem 
schmerzhaftesten Moment ihrer Vergangenheit, dem Tod ihrer 
Mutter, die während eines Familienurlaubs gestorben ist. Danach war 
nichts mehr so wie vorher, die Familie ist zerbrochen. Sydney 
begegnet den unterschiedlichsten Menschen, deren Leben hinter der 
Fassade auch alles andere als geordnet ist. Doch alle nehmen ihr 

Leben neu in die Hand und helfen sich gegenseitig. 
Mit viel Einfühlungsvermögen werden die Macken der Menschen und deren 
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Umwelt beschrieben, manchmal humorvoll, manchmal melancholisch. Die 
unbeirrbare Gewissheit, dass jede und jeder Marotten hat, macht diesen Roman 
so lesenswert und ist auch ein Statement gegen den allgegenwärtigen 
Optimierungswahn.                   Kirsten Jag 

 
Frank Goosen: Sweet dreams – Rücksturz in die Achtziger 

(Kiepenheuer & Witsch, 11.- € / Roof Music, 12.- €) 
Frank Goosen erzählt über sein Leben in den Achtzigern zwischen 
dreizehn und vierundzwanzig Jahren, da passiert so einiges das 
erste Mal. Das Ruhrgebiet mit seinem Strukturwandel ist genauso 
Thema wie das Erwachsen werden oder Mixtapes. Spätestens wenn 
er von seiner, vom Konfirmationsgeld erstandenen, Schneider 
Kompaktanlage erzählt, schwelgen die, die mit ihm in dieser Zeit 
erwachsen wurden, in Erinnerungen. 

Eine lustige Zeitreise auch für alle anderen, die Wortwitz und gute Geschichten 
lieben.              Kirsten Jag 

 
Moritz Heger: Aus der Mitte des Sees 

(Diogenes, 22.- €) 
Dass sein Freund Andreas plötzlich das Kloster verlässt und eine 
Familie gründet, hat den Benediktinermönch Lukas schwer getroffen. 
Obwohl er sich als Jüngster und Hoffnungsträger unter seinen 
Brüdern sehr wohl fühlt in dem Kloster in der Nähe des Bodensees, 
ist er hin und her gerissen zwischen der Bewunderung über den Mut 
des Freundes und dem Schmerz über den Verlust desselben. Da 
taucht plötzlich bei seinem abendlichen Schwimmen im See diese 

Frau aus dem Wasser auf und spricht ihn an, ganz ungezwungen und doch 
respektvoll. Sie begegnen sich immer wieder im Umfeld des Klosters und Lukas 
beginnt sich wohlzufühlen in Sarahs Nähe. Zugleich spürt er aber, dass er seine 
Brüder im Kloster nicht auch noch enttäuschen darf. Seine Gedanken kreisen um 
seine Zukunft, seine Pflichten, seine Wünsche und Ansprüche an sein Leben und 
um diese fremde Frau, die sich scheinbar auch zu ihm hingezogen fühlt. 
Moritz Heger lässt uns teilhaben an den Zweifeln und Kämpfen seines 
Protagonisten. Sehr eindringlich erfahren wir, was es bedeutet, unseren inneren 
Wünschen zu folgen, obwohl wir manchmal gar nicht genau wissen, wohin uns 
dieser Weg führen wird.         Norbert Johannes 

 
Brigid Kemmerer: Ein Fluch so ewig und kalt 
(Heyne fliegt, 18.- €)                                                               Junge Erwachsene 

Emberfall ist eine fantastische Welt, die parallel zu unserer existiert. 
Normalerweise gäbe es keinerlei Kontakte zwischen den Welten, doch Rhen, der 
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junge Herrscher von Emberfall ist einem furchtbaren Fluch 
unterworfen, den nur ein Mädchen brechen kann, dass ihn aufrichtig 
liebt. Daher schickt er seine Boten in unsere Welt, doch bisher ohne 
Erfolg. Bis die Wahl zufällig auf Harper fällt, die so gar nicht wie die 
anderen Mädchen ist. Harper ist stark und selbstbewusst und will vor 
allem rasch wieder nach Hause, um ihrer Familie, die in 
Schwierigkeiten ist, beizustehen. 

Wow, was für ein Buch! Mich hat diese „Beauty-and-the-Beast“-Geschichte so 
sehr gefesselt, dass ich gar nicht mehr aufhören konnte zu lesen, also nicht nur 
für junge Erwachsene, sondern auch für ältere Fantasy-Leser ein absoluter 
Lesegenuss. Und das Beste: Beide Folgebände der Trilogie erscheinen noch in 
diesem Jahr!          Beate Laufer-Johannes 

 
Walter Tevis: Das Damengambit 
(Diogenes, 24.- €)           

Beth Harmon hat keinen guten Start ins Leben, kommt sie doch nach 
dem Tod der Mutter mit acht Jahren ins Waisenhaus. Dort werden 
den Kindern nicht nur Vitamine, sondern auch Beruhigungspillen 
verabreicht. Diese bilden die Grundlage für eine jahrelange 
Abhängigkeit, gegen die Beth zeit ihres Lebens kämpfen wird. Als sie 
zufällig den Hausmeister beim Schachspielen beobachtet, entdeckt 
sie die Passion ihres Lebens. Beth lernt gegen alle Widrigkeiten das 

Spiel und entpuppt sich als Ausnahmetalent, das gegen die stärksten männlichen 
Großmeister antritt.  
Was für ein unglaublich grandioses Buch! Obwohl ich selber nur rudimentär 
Schach spiele, bin ich voller Faszination eingetaucht in diese abgeschlossene 
Welt von Schachgenies, habe mit Beth mitgefiebert und gebangt. Eine literarische 
Entdeckung, die sich lohnt. Dabei stört es überhaupt nicht, dass Tevis dieses 
Buch bereits 1983 geschrieben hat.              Beate Laufer-Johannes 

 
Benedict Wells: Hard Land 

(Diogenes, 24.- €)           
Wir befinden uns in einer Kleinstadt in Missouri im Jahr 1985 und 
folgen dem fünfzehnjährigen Sam einen Sommer lang. Sam hat sich 
immer als Außenseiter gefühlt, doch als er einen Ferienjob in einem 
alten Kino annimmt, gewinnt er dadurch auch echte Freunde. Er 
entdeckt die Geheimnisse seiner Heimatstadt und verliebt sich. Dies 
alles lenkt ihn von den Problemen zu Hause ab, denn das wird auch 
das Jahr sein, in dem er einen großen Verlust bewältigen muss. 

Ein wundervoller Roman mit tragischen und komischen Aspekten über das 
schwierige Erwachsenwerden, federleicht und sehr einfühlsam geschrieben. Für 
mich als deutsche Leserin fängt Wells die Stimmung der achtziger Jahre in 
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Missouri perfekt ein, das gleiche Gefühl habe ich immer, wenn ich Stephen Kings 
Kleinstadtbeschreibungen lese.                                           Beate Laufer-Johannes 

 
Judith Wilms: Liebe braucht nur zwei Herzen 

(Penguin, 10.- €) 

Liv Cremer ist zum Leidwesen ihres Vaters freiberuflich als 
Ordnungsexpertin tätig, das heißt sie reist mit leichtem Gepäck und 
hilft Menschen, ihre Wohnung und damit auch ihr Leben zu 
entrümpeln. Als ein Auftrag in Berlin platzt, schlüpft sie kurzzeitig bei 
ihrem Vater unter. Dort findet sie eine Kiste, die alte Erinnerungen 
weckt, Erinnerungen an den Tod ihrer Mutter, an den 
Nachbarsjungen Flo, in den sie verliebt war. Und es kommt, wie es 

kommen muss: Beim Entsorgen der Kiste taucht Flo plötzlich auf… 

Bitte geben Sie nichts auf den nichts sagenden Titel, das Buch hat es verdient 
gelesen zu werden. Die Autorin hat eine schöne Sprache, die Protagonisten sind 
sympathisch und liebenswert, die Geschichte berührend, genau das Richtige für 
einen verregneten Urlaubstag.                                             Beate Laufer-Johannes 

 
Charlotte Wood: Ein Wochenende 

(Kein & Aber, 13.- €) 

Jude ist erfolgreiche Gastronomin, privat eher einsam, denn sie hat 
seit vielen Jahren eine Affäre mit einem verheirateten Mann. Adele 
war eine berühmte Schauspielerin, doch das ist lange her. Wendy ist 
eine feministische Intellektuelle, die mehr Verständnis für ihren alten 
Hund als für ihre Kinder aufbringt. Sylvie ist warmherzig und 
fürsorglich, in ihrem Strandhaus treffen sich die Freundinnen immer. 
Seit Jahrzehnten kennen sich die vier schon, blieben befreundet, 

obwohl sie sich völlig unterschiedlich entwickelt haben. Doch nun ist Sylvie 
gestorben, und die drei anderen kommen an Weihnachten in Sylvies Strandhaus 
zusammen. Gemeinsam müssen Sie neu ausloten, was sie zusammenhält. 
Mich hat die Freundschaft dieser so unterschiedlichen Frauen, ihr Kampf mit dem 
Altern und den Veränderungen in ihrem Leben sehr berührt: Ein besonderer 
Roman, der sowohl Tragik als auch Komik überaus gelungen miteinander vereint. 

Beate Laufer-Johannes 

******* 

Für Freunde des Nervenkitzels  
 

Bernhard Aichner: Dunkelkammer 

(btb, 17.- €) 
Im winterlichen Innsbruck bricht der obdachlose Fotograf Kurt Langer in eine seit 
längerem leer stehende Wohnung ein und macht eine grausige Entdeckung: Im 
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Schlafzimmer liegt eine mumifizierte weibliche Leiche ohne Kopf. Er 
alarmiert seinen früheren Kollegen David Bronski, der die ersten 
Bilder vom Tatort macht. Doch David entdeckt noch etwas 
Verstörendes in der Wohnung, ein Foto seiner vor langem 
verschwundenen Tochter Julia. Nun hat er ein sehr persönliches 
Interesse an dem Fall und spürt mit seiner Schwester Anna und der 
Reporterin Svenja den Ereignissen vor zwanzig Jahren nach. 

Der erste Fall für den Pressefotografen David Bronski überzeugt auf der ganzen 
Linie. Der Thriller besteht aus vielen kurzen Kapiteln mit knappen Sätzen, die 
einen eigentümlichen Sog entwickeln. Man taucht immer tiefer in die tragische 
Vergangenheit Bronskis ein, Stück um Stück enthüllt sich das Geschehen und 
man erfährt, warum Bronski so besessen vom Tod ist. Ich kann es kaum 
erwarten, den zweiten Teil zu lesen, der Anfang August erscheint! 

Beate Laufer-Johannes 

Julie Clark: Der Tausch 

(Heyne, 12.99 €) 
Claire hat den Ausbruch aus ihrer Ehe mit dem gewalttätigen und 
übergriffigen Rory Cook sorgfältig geplant und das musste sie auch, 
wird er sie doch nie freiwillig gehen lassen. Der ehrgeizige Politiker 
kommt aus reichem Haus und ist es gewohnt die absolute Kontrolle 
auszuüben. Doch ihr Plan schlägt in letzter Minute fehl und das 
Schlimmste daran ist, dass er davon erfahren wird. Daher erscheint 
es ihr wie ein Wink des Schicksals, als sie am Flughafen scheinbar 

zufällig von Eva angesprochen wird, die kurzerhand mit ihr das Flugticket tauscht. 
Aber auch Eva hat gute Gründe, die Identität zu wechseln, was Claire immer mehr 
klar wird, als sie sich in Evas Haus in Kalifornien versteckt.  
Zwei Frauen, die aus unterschiedlichen Gründen aus ihrem Leben ausbrechen 
und alles hinter sich lassen wollen, das ist die außergewöhnliche Grundlage 
dieses Thrillers, von Anbeginn bis zum überraschenden und durchaus logischen 
Schluss packend und wendungsreich, ein richtiger Pageturner!    
            Beate Laufer-Johannes 

Marc Elsberg: Der Fall des Präsidenten 

(Blanvalet, 24.- €) 
Als der ehemalige US-Präsident Turner in Griechenland landet, wird 
er direkt am Flughafen verhaftet und ins Gefängnis gebracht. Den 
Haftbefehl hat der Internationale Strafgerichtshof in Den Haag 
ausgestellt, Turner werden Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
während seiner Amtszeit vorgeworfen. Die junge Juristin Dana Marin 
begleitet das Verfahren, sie soll lediglich die Rechtmäßigkeit der 
Verhaftung sicherstellen. Doch die USA lassen sich das nicht bieten, 

Drohungen werden ausgestoßen und der wichtigste Zeuge der Anklage schwebt 
in Gefahr. Und insgeheim wird auch ein Befreiungskommando auf den Weg 
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geschickt. 
Marc Elsberg hat seinem Roman ein überaus interessantes Konstrukt zugrunde 
gelegt und punktet mit vielen Fakten über die Verfahren des Internationalen 
Strafgerichtshofs. Er nimmt sich viel Zeit, was mich allerdings nicht gelangweilt 
hat, habe ich doch so sehr viel erfahren, was ich noch nicht wusste. Gegen Ende 
wird das Tempo gnadenlos angezogen, und Elsberg stellt seine Fähigkeiten als 
Thrillerautor erneut meisterlich unter Beweis.     Beate Laufer-Johannes 

 
Elisabeth Herrmann: Ravna – Tod in der Arktis  
(cbj, 22.- €)          Junge Erwachsene 

Die 18jährige Ravna ist Samin und möchte aus ihrem vorbestimmten 
Leben als Rentierzüchterin ausbrechen, daher beginnt sie ein 
Praktikum bei der örtlichen Polizeidienststelle. Gleich am ersten Tag 
wird ein reicher samischer Landbesitzer tot aufgefunden, Indizien 
weisen auf ein samisches Ritual hin. Doch die Polizei nimmt Ravna 
nicht ernst, erst Rune Thor, ein angereister Mordermittler aus Oslo, 
begreift, welche Hilfe gerade sie bei den Ermittlungen sein kann.  

Ein vielschichtiger, packender Polarkrimi, der uns mitnimmt in eine ganz und gar 
fremde Welt. Ravna ist eine selbst bestimmte junge Frau, die trotz aller 
Widerstände ihren Weg geht. Und ich freue mich sehr, dass dieses Buch der 
Auftakt einer Reihe ist.                                                         Beate Laufer-Johannes 

 
Svea Jensen: Nordwesttod 

(Harper Collins, 12.- €) 
Hendrik Norberg hat sich nach dem Tod seiner Frau von der 
Mordermittlung zur Polizei in seinem Wohnort St. Peter-Ording 
versetzen lassen, um mehr Zeit für seine Söhne zu haben. Doch die 
Arbeit als Dienststellenleiter füllt ihn nicht aus, sein Selbstwertgefühl 
leidet. Die Kommissarin Anna Wagner dagegen hatte andere 
Gründe für ihre Versetzung aus München nach Kiel. Nach ihrer 
Scheidung möchte sie ein unbelastetes Leben in einem neuen 

Umfeld beginnen. Außerdem reizt sie die Herausforderung, denn sie soll im 
Landeskriminalamt Schleswig-Holstein eine auf Vermisstenfälle spezialisierte 
Einheit aufbauen. Ihr erster Fall führt sie nach St. Peter-Ording, die junge 
Umweltaktivistin Nina, Tochter einer bedeutenden Hoteliersfamilie, ist 
verschwunden. Hendrik und Anna ermitteln zusammen, doch die Zeit drängt, 
denn niemand weiß, wann Nina genau verschwunden ist. 
Der bodenständige Krimi mit viel norddeutschen Lokalkolorit und sympathischen 
Protagonisten ist der Auftakt einer neuen Küstenkrimireihe - genau das Richtige 
für einen Urlaub im Strandkorb oder auf dem heimischen Balkon. 

Beate Laufer-Johannes 
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Petra Johann: Die Frau vom Strand 

(Rütten & Loening, 16.99 €) 
Rebecca lebt mit ihrer Frau Lucy und ihrer fünf Monate alten Tochter 
Greta in der abgelegenen Ortschaft Rerik an der Ostseeküste. 
Eigentlich hätte sie allen Grund glücklich zu sein, aber unter der 
Woche, wenn Lucy in Hamburg arbeitet, fühlt sie sich sehr einsam. 
Daher freut sie sich umso mehr, als sie eines Morgens Julia am 
Strand kennen lernt, die beiden Frauen freunden sich an und 
Rebecca will sie gerade ihrer Familie vorstellen, als Julia wie vom 

Erdboden verschwindet. Rebecca forscht nach und es scheint, als ob diese Frau 
ein Phantom ist, das nie existiert hat. Dieses Mysterium lässt Rebecca nicht los, 
doch eines Tages findet sie auf Lucys Smartphone ein Foto von Julia… und Lucy 
wird tot am Fuß der Steilküste aufgefunden! 
Eine vermeintliche Zufallsbekanntschaft setzt eine Kette unheilvoller Ereignisse in 
Gang, ein schwieriger Fall für die ermittelnde Kripo aus Rostock. Der relativ 
unblutige Krimi vereint eine komplexe Geschichte mit undurchschaubaren 
Charakteren, die alle ihre dunklen Geheimnisse haben.     Beate Laufer-Johannes 

 
Chris Lloyd: Die Toten vom Gare d’Austerlitz 

(Suhrkamp, 15.95 €) 
Am 14. Juni 1940, dem Tag, an dem die Deutschen in Paris 
einmarschieren, werden am Gare d’Austerlitz vier Polen ermordet 
aufgefunden, kurz danach begeht ein weiterer Selbstmord. Inspektor 
Giral beginnt mit den Ermittlungen, doch die Zuständigkeiten sind 
unklar, seine Kompetenzen beschnitten. In seine Ermittlungen 
mischen sich bald die Deutschen ein, ob von der Wehrmacht, der 
Gestapo oder der geheimen Feldpolizei. Giral bewegt sich in einem 

Minenfeld, in dem er vieles falsch machen kann. Als sein Sohn auftaucht, der sich 
den französischen Truppen im Süden des Landes anschließen will, muss Giral 
nicht nur die Morde aufklären, sondern auch durch geschicktes Taktieren ihn aus 
der Schusslinie der Deutschen heraushalten. 
Ein bewegender Thriller, der dem Leser nicht nur einen tiefen Einblick in die 
Situation im besetzten Paris gewährt, sondern auch bis zum Schluss die 
Spannung aufrechterhält. Der Protagonist ist ein gebrochener Charakter, trauma-
tisiert durch seine Erfahrungen im 1. Weltkrieg hat er seine Familie verlassen. Für 
alle Babylon-Berlin-Fans die ideale Lektüre.                        Beate Laufer-Johannes 

 
Adriana Mather: Killing November     Junge Erwachsene 

(Dressler, 22.- €) 
November wächst behütet in einer Kleinstadt auf, wo jeder jeden kennt. Umso 
größer ist der Schock, als ihr Vater sie unvermittelt auf eine versteckte 
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Privatschule schickt, während er in Erfahrung bringt, was hinter dem 
Einbruch bei seiner Schwägerin steckt. Während November 
zunächst eine Überreaktion ihres Vaters aufgrund seiner 
Geheimdienst-Vergangenheit vermutet, wird ihr an der neuen Schule 
klar, dass nicht nur ihre Familie, sondern auch sie selbst in großer 
Gefahr schwebt. Aber wie soll sie sich schützen, wenn sie nicht mal 

weiß, was hier gespielt wird? 

„Killing November“ ist der erste von zwei Bänden um die Geheimgesellschaft 
Strategia. Spannend zu lesen und wirklich schwer wieder aus der Hand zu legen, 
bitte nicht anfangen, wenn eine wichtige Deadline ansteht! Adrenalin-geladenes 
Kopfkino in Buchform, da merkt man, dass Adriana Mather nicht nur Autorin, 
sondern auch Filmproduzentin ist. „Hunting November“ erscheint im August, ich 
bin gespannt, wie es dann mit November weitergeht!         Maren Hofmann 

 
Sarah Nisi: Ich will dir nah sein 

(btb, 13.- €) 
Lester Sharp arbeitet im Fundbüro des öffentlichen Nahverkehrs in 
London, dabei nimmt er nicht nur die Gegenstände auf, sondern 
lässt auch gerne mal was in die eigene Tasche verschwinden. 
Zudem ist er ein sehr zurückgezogener Mann, der sich mit 
menschlichen Beziehungen schwer tut. Als eine neue Nachbarin 
einzieht, spioniert er sie perfide aus und bildet sich bald ein, dass 
sie seine Nähe sucht. Die Situation eskaliert immer mehr… 

Nach der Lektüre dieses Thrillers war ich schon froh, nicht in einem 
Mehrparteienhaus zu wohnen, ansonsten hätte ich doch mal die Wände 
überprüft… Spaß beiseite: Diesen Psychothriller konnte ich nicht mehr aus der 
Hand legen, hin und her gerissen zwischen Faszination und Grusel! Das Debüt 
von Sarah Nisi ist überaus raffiniert gestrickt, mit einem unvorhersehbaren Twist, 
der mich sehr überrascht hat, obwohl ich wirklich eine versierte Krimileserin bin. 

Beate Laufer-Johannes 

 
David Safier: Miss Merkel – Mord in der Uckermark 

(Kindler, 16.- €) 
2022 ist es soweit: Angela Merkel ist in Rente und mit Mann, Mops 
und Personenschützer Mike in ein Fachwerkhaus im kleinen 
Örtchen Klein-Freudenstadt gezogen. Noch genießt sie es, nicht 
immer Probleme lösen zu müssen, doch jeden Tag Kuchenbacken 
kann nicht die Erfüllung sein. Im Ort Freundinnen zu finden ist auch 
nicht leicht, stellt sich doch die sympathische Obstverkäuferin 
schlussendlich als stellvertretende Kreisvorsitzende der AfD heraus. 

Und die Freifrau des ortsansässigen Schlosses sieht in ihr auch nur einen 
willkommenen Kontakt in die Ministerien. Als der Freiherr in voller Ritterrüstung 
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vergiftet aufgefunden wird, ist dies für Angela eine willkommene Gelegenheit 
zusammen mit ihrem Bodyguard zu ermitteln. 
Mit überaus liebevollem Blick auf seine Protagonisten hat Safier einen locker-
leichten Krimi geschrieben, der augenzwinkernd die neue Karriere von Angela 
Merkel im Ruhestand skizziert. Dabei lässt er immer wieder kleine Anekdoten aus 
Merkels Regierungszeit einfließen, die überaus glaubhaft klingen. 

Beate Laufer-Johannes 

Gustaf Skördeman: Geiger 

(Lübbe, 16.- €) 
Stellan und Agneta hatten Besuch von den Enkelkindern, damit ihre 
Töchter Malin und Lotta mit ihren Männern ungestört und allein einen 
Urlaub in der Bretagne genießen konnten. Eine turbulente Zeit ist 
nun zu Ende, in der sich vor allem Agneta um alles gekümmert hat. 
Jetzt können sie aufatmen, das letzte gemeinsame Kaffeetrinken ist 
vorbei, die Kuchenplatten geleert, sie winken den Enkelkindern zum 
Abschied herzlich zu. In diese Stimmung hinein klingelt das 

Festnetztelefon, Agneta hebt ab und hört nur ein Wort: Geiger. Und sie weiß, was 
das bedeutet… sie holt eine Waffe aus ihrem Versteck, geht ins Wohnzimmer zu 
ihrem Mann, der Musik hört. Und drückt ab… 

Dies ist der Beginn einer überaus raffiniert gestrickten Story, schnörkellos und 
geradezu komponiert und absolut fesselnd! Ich will nicht zu viel verraten, aber 
was passiert, wenn Schläfer in die Jahre kommen und dann doch noch aktiviert 
werden, nachdem sie ein ganzes Leben in ihrer Tarnidentität aufgebaut haben, 
wird hier meisterlich erzählt.        Beate Laufer-Johannes 

******* 

Für Brotback-Experten und -Neulinge 

 
Lutz Geißler: Brotbackbuch Nr. 4 

(Ulmer, 39.95 €) 
Perfekte Brote wie vom Bäcker und das mit Rezepten, die dank 
langer Zubereitungszeiten mit wenig Sauerteig auskommen? Ja, 
das geht auch zuhause im normalen Backofen! Lutz Geißler hat im 
Brotbackbuch Nr. 4 viele Rezepte für herzhaftes und süßes Gebäck  
mit Roggen-, Dinkel-, Weizensauerteig oder Hefewasser zusam-
mengetragen und gibt Hintergrundinformationen über Entstehung, 
Führung und Aufbau von Sauerteigen. Die detaillierten Angaben 

helfen Profis und Einsteigern Brote von gleich bleibend hoher Qualität zu backen.  
Wer sich von den vielen Infos dieses (Fach-)Buches nicht abschrecken lässt, wird 
mit abwechslungsreichen knusprigen Broten belohnt und weiß auch gleich noch, 
welche Mikroorganismen in seinem Sauerteig für die locker-luftige Brotstruktur 
gesorgt haben.               Maren Hofmann 



 13 

Lutz Geißler: Die besten Brotrezepte für jeden Tag 

(Becker Joest, 26.- €) 
Ein überaus anschauliches Brotbackbuch mit vielen Rezepten 
sowohl mit Hefe als auch mit Sauerteig. Die Auswahl reicht von 
diversen Brötchen über Baguette bis hin zum Bauernbrot oder 
Malzbrot. Jedes Rezept wird mit detaillierter Zeitplanung 
vorgestellt, die vielen Fotos erleichtern die Zubereitung. Und die 
Übersichtsseite hilft beim Backen, so dass man sich nicht allzu viel 
merken muss, sondern einfach dem vorgelegten Plan folgen kann. 

Dieses Buch ist eines der von mir am meisten verwendeten Brotbackbücher von 
Lutz Geißler – kein Wunder, dass es mittlerweile ein wenig ramponiert ausschaut, 
aber die Ergebnisse sind immer wieder köstlich.                 Beate Laufer-Johannes 

 
Judith Erdin: Dein bestes Brot 
(AT Verlag, 29.90 €) 

Judith Erdin hat Bäckerin und Konditorin gelernt, übt diesen Beruf 
jedoch nicht aus. Sie bloggt unter dem Namen „Streusel“ und hat 
ihre Lieblingsrezepte für zu Hause umgearbeitet. Und diese 
funktionieren wirklich! Nach einem kleinen Theorieteil stellt sie 
verschiedene Grundteige vor, aus denen man dann 
unterschiedliche Brote bzw. Brötchen backen kann. Sie arbeitet mit 
Hefe, die Rezepte sind also in jedem „Sauerteigfreien“ Haushalt 

umsetzbar. Dabei verwendet sie die Schweizer Mehltypenbezeichnungen, davon 
muss man sich nicht irritieren lassen. Ich verwende einfach die entsprechenden 
deutschen Typen beim Backen. 
Mein absolutes Lieblingsbrot ist übrigens das Laugen-Tessinerbrot, das bei uns 
öfters auf den Tisch kommt und ein absoluter Hingucker für jedes Büffet ist. Dabei 
ist dieses Brot so einfach zu backen, ein Traum von einem Brot mit einer schönen 
Laugenkruste und einer weichen, elastischen Krume, das auch mit Dinkel anstatt 
Weizen hervorragend klappt.                                               Beate Laufer-Johannes 

 

******* 

 

Impressum 

Ein ganz großes Dankeschön geht an meine „Mitleser“, die sich immer wieder mit 
mir aufmachen, die Perlen aus dem Büchermeer zu fischen! 
Erlangen, im Juli 2021                                                          Beate Laufer-Johannes 

                                                                                            (verantwortlich im Sinne des Presserechts) 
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Liebe Freunde der BücherInsel, 
 

dieser Sommer hat bei uns für eine schöne Überraschung gesorgt: Wir sind als 
hervorragende Buchhandlung mit dem Buchhandlungspreis 2021 ausgezeichnet 
worden. Der Preis wurde von Staatsministerin Grütters in einer kurzweiligen 
Veranstaltung, die wir online verfolgt haben, verliehen. Für uns eine schöne 
Würdigung unserer Bemühungen in dieser Kräfte zehrenden Pandemiezeit. Vielen 
Dank auch an unsere vielen treuen Kunden, ohne die wir diesen Preis sicherlich 
nicht bekommen hätten! 
 

Zum Alltag vergessen und Wegträumen haben wir in unserem Heft wieder einige 
Empfehlungen für Sie zusammengestellt, da ist für jeden Geschmack etwas 
dabei. Unsere Favoriten stellen wir auf unserem Youtube-Kanal „BücherInsel in 
Frauenaurach“ nach und nach in kurzen Clips vor. Wir wünschen viel Spaß beim 
Entdecken neuer Lieblingsbücher – im Heft, im Netz und persönlich in der 
BücherInsel! 
 
Auf unserer Website finden Sie die aktuellen Corona-Regeln und unser 
Empfehlungsheft zum downloaden. Außerdem können Sie in unserem Webshop 
rund um die Uhr stöbern und bestellen, an zwei Tagen die Woche liefern wir Ihre 
Bestellungen auch gerne direkt nach Hause.  
Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch 
bei uns! 
 

Ihr BücherInsel-Team 
Beate Laufer-Johannes 

mit Maren Hofmann und Kirsten Jag 

 

Beachten Sie bitte unsere Ferienöffnungszeiten in den Sommerferien: Vom 3. 

August bis 3. September haben wir nur vormittags von 9 bis 13 Uhr 

geöffnet. Falls Sie einen Nachmittagstermin benötigen, sagen Sie uns kurz 
Bescheid, da finden wir eine unkomplizierte Lösung! 
 

******* 

BücherInsel in Frauenaurach 

Wir fischen für Sie die Perlen aus dem Büchermeer! 

Inhaberin: Beate Laufer-Johannes, Wallenrodstr. 1, 91056 Erlangen 

Tel.: 09131/991905, Fax: 09131/991915 

Öffnungszeiten: Di – Fr 9.00 – 13.00 und 15.00 – 18.00 Uhr, Sa 9.00 – 13.00 Uhr 

www.buecherinsel-frauenaurach.de/ info@buecherinsel-frauenaurach.de 


